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Ausgangslage: Die HUBER+SUHNER AG entwickelt
und produziert Hochfrequenzkabel unter dem
Markennamen SUCOFLEX®. Die Kabel-Assemblies
lassen sich in unterschiedliche Baugruppen
unterteilen, welche aus weiteren verschiedenen
einzelnen Komponenten zusammengesetzt werden
können. Die Variantenvielfalt erlaubt keine Prognosen
auf Einzelteilebene. Ebenfalls erschweren auch
Lieferengpässe, Qualitätsprobleme, die unsichere
Wirtschaftslage sowie eine volatile Nachfrage die
Beschaffung. Das Ziel dieser Bachelorarbeit besteht
darin, ein Konzept zu entwickeln, das sowohl den
individuellen Merkmalen der Komponenten als auch
den betrieblichen Rahmenbedingungen und den
Anforderungen der Lieferketten gerecht wird.

Vorgehen: Um die Herausforderungen in der
Bewirtschaftung zu identifizieren, wurde ein
Verständnis für die Stückliste und den
Produktionsprozess der Kabel-Assemblies erlangt. Es
wurden Bestellrhythmen, Bestellgrössen, IT-Tools
und Verantwortlichkeiten zur Planung der
Beschaffung festgehalten. Mittels Wertstromanalyse
wurde beispielhaft für eine einizige
Verbinderbaugruppe die effektive Durchlaufzeit
ermittelt.

Ergebnis: Die Analyse zeigte, dass die Zwischenlager
mit Safety Stocks undefiniert und volatil bewirtschaftet
werden. Die ermittelten Durchlaufzeiten sind
unverbindlich und lang. Bestände werden aufgrund
von risikobehafteten Prognosen und
Erfahrungswissen aufgebaut. In dieser Situation ist
eine Erhöhung der aktuellen Safety Stocks oder ein
erheblicher Personaleinsatz nötig, um das
angestrebte Serviceniveau durch manuelle Eingriffe
in die Beschaffungsabläufe sicherzustellen. Besser ist
jedoch, die Durchlaufzeiten planbar zu machen und

zu reduzieren. Hierfür wurden
Handlungsempfehlungen ausgearbeitet: Durch klare
Definition eines Zwischenpuffers und durch
Festlegung der Bestell- und Durchlaufzeiten ist eine
Reduzierung des Safety Stocks möglich. Die
verkürzte Durchlaufzeit hat zusätzlich Einfluss auf die
Forecastgenauigkeit. In Summe wird das Konzept
planbarer, Bestellmengen können besser kalkuliert
und Bestellzeitpunkte genauer definiert werden.


